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1435 [Oktober 20 . ] , Donnerstag nach Gallus A
"VERGLICH1 ZWUESCHEN HEMMAN VON RUESEGG UNDT HANSEN VON GRUENEN-

BERG WEGEN DER MUELI ZU TRINGEN"

"Hemman von Rüsegg undt Aneliss [richtig : Anflis ] gebomene von A r b u r g

haben sich verglichen mit Hansen von Grüenenberg unndt Verenen Rennerin

[=R e n n e r ] syner Ehefrawen , wegen der Müli Ze Triengen 3 wellche der herr¬

schafft Büren Zuegehörig 3 wylen obgemellter von Rüsegg die Herrschafft Büron

an sich erkaufft 3 unndt der Kauffbrief gegen Hansen von Grüenenberg uswyst 3

das so gedachte Herrschafft verkaufft wurde 3 solle der widerkauff angehendts

umb die Müli Ze Triengen mit 350 gl . widrumb beschechen ; Undt dan Sie von

Rüsegg hier Zue das gellt nit Zuwegen bringen können 3 haben Sy sich - allso
2

vereint 3 das ess by dem haupt - undt kaufbrief [von 1434 ] 3 so Thüring von

A r b u r g Jmme Grüenenberg hierumben geben 3 in allen Worten undt gedingen 3



undt hiemit derselbig gentzlich by synen krefften verblyben solle . Jedoch

auch mit vorbehallt des widerkauffs . Hierumb hat ged . Herman von Rüsegg syn

ynsigel in syn undt syner gemachel Anelisen von Arburg normen an disen brief

gehenkt , so geben . . ."

1 ) Auszug , angefertigt wohl auf Veranlassung des Luzerner Stadtschreibers
Ludwig Hartmann zuhanden von Beat II . Zurlauben , dem Vermitt¬
ler im Bauernkrieg 1653 ; für das weitere s . AH 70/170 Anm. 1 . - Original¬
standort dieser Urkunde : StA LU Urk 350/6394 Spitalurkunden.

2 ) s . AH 70/175

Von gleicher Hand wie AH 70/175 AH 70 , 682
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